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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 32

GEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher Jllustrierten» + Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

Wer kennt das Schweizerhaus?

Aufnahme Photoglob

Sonn- und Feiertage haben einen tie-
fern Sinn als bloß den einer Aus-

Spannung von den Strapazen des Alltags.
Altem Brauch gemäß soll sich der Mensch
ein Stündchen oder auch nur ein kurzes
Weilchen stiller Besinnung hingeben.
Vielleicht «soll» er nicht nur; er «darf»

sogar; denn die meisten Menschen haben
ein inneres Bedürfnis, von Zeit zu Zeit
bei sich selbst Einkehr zu halten. An Zeit
und Ort braucht sich keiner gebunden zu
fühlen. Es kann auf der Ruhebank des

eigenen Gärtchens oder auf einsamem
Berggipfel geschehen so gut wie im stillen
Kämmerlein und in der Kirche. Es
kommt hier auf che persönliche Einstel-
lung an; aber gut tut's jedem.

Auch der vergangene Augustfeiertag
war eine Atempause im Jahreslauf und
gewann dadurch seine besondere Bedeu-

tung. Wir hatten zu prüfen, ob es um
unser Schweizerhaus wohlbestellt ist. Wo
etwas nicht in Ordnung ist, da heißt's bei-
Zeiten Vorsorgen und eingreifen, damit
in seinem Innern nichts zerfällt und es in
Zeiten politischer Wirrnisse auch starke
Stöße von außen auszuhalten vermag. Es

ist nicht zuviel verlangt, wenigstens ein-
mal im Jahr allen Ernstes unser Schwei-
zerhaus zu mustern und uns zum Be-
wußtsein kommen zu lassen, daß es trotz
seines hohen Alters eine bewährte, ge-
sunde Behausung ist, in der man sich
wohlfühlt.

Aus diesem Anlaß möchten wir unter
unsern Lesern einen Wettbewerb veran-
stalten und ihnen Gelegenheit geben, zu
beweisen, daß sie nicht nur das Schweizer-
haus als Symbol kennen, sondern audi die
verschiedenen Bauarten der schönen Häuser,
die überall im Schweizerlande stehen. —
Kennst Du sie wirklich, lieber Leser, unsere
alten Schweizerhäuser? Schau Dir einmal
die zehn abgebildeten Bauwerke genau
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an. Du wirst Dir sagen müssen: So baut nur der Appen-
zeller, der Berner Oberländer, der Innerschweizer; dieses

Haus kann nur im Tessin stehen und sonst nirgends.
Unsere kleine Schau gibt ein paar Schweizerhäuser wie-

der, die für eine bestimmte Gegend bezeichnend und aus
dem Boden eines bestimmten Landesteils gewachsen sind.
Außer dem Hauptpreis: Gratisaufenthalt von
einer Woche im Hotel Bären, Langenbruck/Bld.
(Zimmer und volle Pension inkl. Bedienung), werden ver-
schiedene Naturalprämien sowie T r o s t -

preise zur Verteilung gelangen.

Wenn Du Deiner Sache sicher bist, schreibst Du die
zehn Nummern der Bilder auf eine Postkarte mit dem
Standort daneben, etwa so:

Bild Nr. 1 Berner Oberland
Bild Nr. 2 Tessin usw.

Darunter setzest Du mit deutlicher Schrift Namen mit
Adresse, und sendest die Karte an die Geschäftsstelle des

Wanderbunds am Hallwylplatz, Zürich 4. Die Einsende-
frist läuft am 31. August d. J. abends ab.

Die Geschäftsstelle.

Zar 'Lei/nahme an diesem Wettbewerb sind a//e /4&ottnenfen
and rege/mäßigen Käa/er anseres P/attes berechtigt.

Jeder Einsender dar/ nar eine Lösang einreichen. Die .dngeste//-
ten anserer Firma sind t>on der Petei/igang aasgesch/ossen.

Die Prä/ang der Lösangen and Zafei/ang der Preise er/o/gf
darch den Ver/ag. ZU/e Einsender "üon Eösangen anterziehen
sich darch ihre Tei/nahme seinem Entscheid. So/iten mehrere
richtige Eösangen eingehen, so wird das Los ä'her die Zatei/ang
der Preise entscheiden.

Korrespondenzen, das
heine ge/ährt werden.

Preisaasschreihen befreiend, hönnen
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